
Pfarrbrief 1/2024

Sommer / Herbst

In jedem Mensch ist Sonne. 
Man muss sie nur zum Leuchten bringen. (Sokrates)
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Liebe Mitchristen in unserem Seelsorgeraum 
Eine Geschichte erzählt 
folgendes: Ein junger 
Mann kam zum Priester 
und sagte: „Ich werde 
nicht mehr in die Kirche 
gehen!“  
Der Priester fragte: 
„Warum?“ 

Der junge Mann antwortete: „Ich habe gesehen, 
wie Leute, die in die Kirche gehen, schlecht über 
die anderen reden, die in der Kirche sind, und 
viele Pfarrmitglieder schauen während des 
Gottesdienstes auf ihr Handy. Das sind nur 
einige Dinge, die mir aufgefallen sind ...“. 
Der Priester sagte: „Gut, aber bevor du gehst, tu 
mir einen Gefallen: Nimm ein volles Glas 
Wasser und gehe dreimal durch die Kirche, 
ohne einen einzigen Tropfen auf den Boden zu 
verlieren. Wenn dir das gelingt, dann brauchst 
du nicht mehr in die Kirche gehen, wenn du 
nicht willst“. 
Der junge Mann war sich sicher, dass er das 
sehr leicht schafft! Er ging dreimal durch die 
Kirche, wie der Priester gebeten hat. Als er fertig 
war, meldete er sich beim Priester. 
Der Priester fragte: „Hast du, als du durch die 
Kirche gegangen bist, gesehen, wie andere 
Leute schlecht über andere reden?“ 
Der Junge antwortete: „Nein.“  
„Hast du jemanden gesehen, der auf sein Handy 
schaute?“ 
„Nein, habe ich nicht gesehen“. 
„Weißt du, warum?“ 
„Nein“ antwortete der junge Mann. 
„Du warst darauf konzentriert, nicht zu stürzen 
und das Wasser gut ans Ziel zu bringen. 
Dasselbe passiert in unserem Leben, wenn 
unsere Aufmerksamkeit auf unseren Herrn 
Jesus Christus gerichtet ist, haben wir keine 
Zeit, die Fehler anderer Menschen zu sehen!“ 

Wie oft passiert es, dass wir unsere 
Aufmerksamkeit verlieren und uns nicht mehr 
auf unseren Herrn Jesus Christus 
konzentrieren? Wir fixieren uns stattdessen auf 
die Fehler der anderen und entfernen uns so 
von der Mitte unseres Glaubens. Manche 
verlassen aufgrund der Fehler ihrer Mitchristen 
die gesamte Glaubensgemeinschaft und sind 
überzeugt, dass sie ihren Glauben besser allein, 
in einer persönlichen Beziehung zu Gott, leben 
können. Andere verlieren oft sogar ihren 
Glauben. 
 

Trotz aller gegenteiligen Behauptungen ist 
Glaube oder Nichtglaube keine Privatsache. 
Wer nicht glaubt, der distanziert sich nicht nur 
von den Christen, sondern auch von Gott und 
geht damit ein Risiko mit seinem eigenen Leben 
ein! Misstrauen und Distanzierung sind keine 
Zeichen von Reife, sondern vielmehr von 
Beziehungsunfähigkeit und Vertrauensverlust. 
 

Eine Gemeinschaft oder Beziehung kann auf 
Dauer nicht bestehen, wenn das gegenseitige 
Vertrauen nicht auch auf einer göttlichen 
Grundlage fußt. Allein der Glaube und das 
Vertrauen auf Gott bringen uns zurück in das 
Beziehungsgeflecht des Lebens. Wer auf Gott 
vertraut und an Jesus glaubt, der wird Teil einer 
echten Gemeinschaft, die mehr zu bieten hat als 
jede noch so enge Clique. 
 

Ich wünsche allen Christinnen und Christen 
unseres Seelsorgeraumes ein erfülltes 
Glaubensleben, fest verankert in unserem Herrn 
Jesus Christus. 
 

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen 
 

 
 

 

Jahr des Gebetes 2024 
  

Papst Franziskus stellt das Jahr 2024 ganz in das Zeichen des Gebetes.  
In Vorbereitung auf das Jubiläumsjahr 2025 (Heiliges Jahr) hat der Papst 
aufgerufen, mit dem "Jahr des Gebetes" in eine "Symphonie des Gebetes" 
einzustimmen. „2024 soll ein Jahr sein, das der Wiederentdeckung des großen 
Wertes und der absoluten Notwendigkeit des Gebetes gewidmet ist, des Gebetes 
im persönlichen Leben, im Leben der Kirche und in der Welt". 
Bischof Hermann Glettler sagt im Hirtenwort zum „Jahr des Gebetes“: „Es ist mir ein 

Anliegen, dass wir auch jenen, die den Kontakt zur Kirche verloren haben, eine Spur zum Gebet wieder 
neu erschließen, vor allem vergessen wir nicht, füreinander, miteinander und für die Welt zu beten.”  
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Neue Website 
 
Zu Beginn des Jahres wurde für unseren 
Seelsorgeraum eine neue Website erstellt. 
Diese Website wurde dankenswerterweise von 
meinem guten Freund Artem Sosiedko, einem 
IT-Spezialisten in der Ukraine, unter den 
schwierigen Umständen des Krieges nach 
meinem Konzept kostenlos erstellt. Die Website 
wurde bewusst schlicht gestaltet und enthält die 
wichtigsten Informationen. Möglicherweise 
werden in Zukunft noch einige Bereiche ergänzt 
oder erweitert. 

Wer Interesse daran hat, diese Website 
weiterzuentwickeln und zu betreuen, ist herzlich 
dazu eingeladen. Bitte meldet euch dazu im 
Pfarramt.  
Die alte Website wurde deaktiviert. Ich bitte 
euch, aktiv auf die neue Website hinzuweisen 
und sie weiterzuempfehlen.  
 

Vielen Dank im Voraus! 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://seelsorgeraum-kolsass-weer-weerberg.at 
 
 

Taufen 
 
 

Wir bekommen manchmal Anfragen bezüglich 
Taufen, die außerhalb unserer Pfarrkirchen 
stattfinden sollen.  
 

Wie in vielen Pfarren und Seelsorgeräumen 
finden Taufen auch in unserem Seelsorgeraum 
ausschließlich in den Pfarrkirchen und nicht in 
Kapellen statt.  
 

Ich möchte darauf hinweisen, dass der Taufort 
grundsätzlich die jeweilige Pfarrkirche im 
Wohnort des Täuflings ist.  
 

Bei der Spendung dieses Sakramentes wird der 
Täufling in die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen, und die Pfarrkirche symbolisiert 
das. Die Kirche hat eine besondere Bedeutung: 
Hier beginnt das Leben als Christ, hier findet die 
Erstkommunion statt, und oft wird auch das 
Sakrament der Firmung hier gespendet. Wir 
verabschieden hier auch unsere lieben 
Verstorbenen.  
 

In einer Pfarrkirche erleben wir somit die 
meisten und wichtigsten Ereignisse des 
christlichen Lebens. Daher gehört die Taufe in 

die Pfarrkirche der Wohnpfarre des Täuflings. 
Diese Regelung ist sowohl in unserer Diözese 
als auch im Kirchenrecht festgelegt. 
 

Aufgrund begrenzter personeller Ressourcen 
finden Taufen einmal im Monat - an Tauf-
Samstagen - in der jeweiligen Pfarre statt. In der 
Regel handelt es sich um Taufen von zwei 
Kindern. Die jeweiligen Tauffamilien bereiten 
sich auf die gemeinsame Tauffeier vor. 
Wunschtermine können nur aus beruflichen oder 
anderen wichtigen Gründen berücksichtigt 
werden. Der Taufspender ist der Pfarrer oder ein 
von ihm beauftragter Priester oder Diakon. 
 

In unserem Seelsorgeraum ist es möglich, dass   
Taufen   auch   im   Bergkirchl Kolsassberg 
gespendet werden können. 
  

In der alten Kirche St. Peter am Weerberg 
werden keine Taufen gespendet.  
 

Ich bitte die Tauffamilien um Verständnis!  
                   
                                      Pfarrer Volodymyr 
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Beschlüsse und Vereinbarungen 
 

Wir geben hiermit einige wichtige Beschlüsse und Vereinbarungen bekannt, die seit Herbst 2023 vom 
Leitungsteam unseres Seelsorgeraumes erarbeitet wurden: 
 

1. Die Festnetznummern der Pfarrämter sind nicht mehr aktiv, es erfolgte eine Umstellung auf 
Handynummern. 
 

2. Das „Schiedumläuten“ wurde in allen Pfarren des Seelsorgeraumes am Tag des Begräbnisses auf 
12:15 Uhr einprogrammiert und wird in Zukunft so durchgeführt. 

 

3. Die Messbestellungen sollen bis zum 20. eines jeden Monats erfolgen, damit zum letzten Sonntag 
im Monat die neue, monatliche Gottesdienstordnung in den Kirchen aufgelegt werden kann. 

 

4. Bei „vergessenen Intentionen“ können die Namen persönlich oder durch die Pfarrsekretärin in der 
Sakristei hinterlegt werden. 

 

5. An den Tagen von Erstkommunion und Firmung werden KEINE Messintentionen angenommen. 
 

6. „Jahrtag mit Libera“ wird nicht mehr auf der Gottesdienstordnung angeführt. 
 

7. Zum 1. Jahresgedächtnis wird für eine/n Verstorbene/n in allen Pfarren des Seelsorgeraumes 
nach dem Gottesdienst gebetet. 
Falls die Angehörigen den 1. Jahrestag an einem Termin wünschen, der dafür nicht geeignet ist 
(z.B. Christmette, Palmsonntag ...), wird die verstorbene Person während der Hl. Messe erwähnt, 
jedoch wird nach der Hl. Messe nicht mehr speziell für sie gebetet. 

 

8. Die Wochentagsmesse entfällt, wenn an diesem Tag eine Beerdigung stattfindet. 
 

9. Die Vorabendmessen wurden von 18:00 Uhr auf 19:00 Uhr verschoben. 
Bei besonderen Festgottesdiensten an Sonntagen und Festtagen in einer Pfarre unseres 
Seelsorgeraumes, finden die Vorabendmessen in den zwei anderen Pfarren jeweils um 18.00 Uhr 
und um 19.30 Uhr statt. Dadurch kann ein Priester alle Messen am Vorabend sowie am Sonntag/ 
Festtag allein schaffen. 
 

10. In Weerberg werden die Musik-Gottesdienste jeden letzten Samstag im Monat um 18:00 Uhr als 
Vorabendmesse gefeiert. 
 

11. Taufen im Bergkirchl Kolsassberg sind für alle Bewohner unseres Seelsorgeraumes und für 
       Mitglieder des „Bergkirchl-Vereins“ möglich – es gilt die gleiche Regelung wie bei den Trauungen! 
 

12. Bergkirchl Kolsassberg darf Trauungsort sein  
Bei der Diözese wurde um eine Erweiterung der Trauungserlaubnis auf alle Bewohner und 
Bewohnerinnen unseres Seelsorgeraumes angesucht und bereits genehmigt. Daher können in 
Zukunft auch im Bergkirchl kleinere Trauungen unter folgenden Bedingungen stattfinden: 
 die zur liturgischen Feier versammelten Gläubigen müssen alle in (!) der Kirche Platz finden 
 wenigstens ein Teil des Brautpaares muss zum Zeitpunkt der Anmeldung der kanonischen 

Trauung den Hauptwohnsitz in einer Gemeinde des Seelsorgeraumes Kolsass-Weer-Weerberg 
haben. 

 

Firmanmeldung 2025 - Anmeldefrist bis 15. September 2024 
  

Die Anmeldung zur Firmung wird auf ein Online-Anmeldeformular umgestellt. In den Pfarrbüros 
werden keine Firmanmeldungen mehr entgegengenommen. Nur in einem begründeten 
Ausnahmefall kann dies im Pfarrbüro erfolgen. Die   Anmeldung   zur   Firmung   2025   ist   bis  
Schulbeginn,  15. September 2024, befristet, damit alle Termine für die Firmvorbereitung festgelegt und 
mitgeteilt werden können. 
 

Das Online-Anmeldeformular ist auf der Website unseres Seelsorgeraumes zugänglich: 
http://seelsorgeraum-kolsass-weer-weerberg.at 
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Opferkerzen 
Nach der vor vielen Jahren erfolgten 
Innenrestaurierung unserer Kirchen ist es 
besonders wichtig, auf die Verrußung der 
Kirchenräume zu achten. Dies ist notwendig, um 
die Wände und insbesondere die wertvollen 
Bilder, Fresken und Malereien zu schützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine sorgfältige Handhabung der Kerzen ist 
dabei eine wichtige Maßnahme, um den 
Zustand des Innenraumes der Kirche zu 
erhalten und vor vorzeitigem Restaurierungs-
bedarf zu schützen. 
Deshalb haben die Pfarrkirchenräte 
beschlossen, in allen unseren Kirchen auf die 
rußarmen Flüssigwachsopferkerzen LUMEX 
umzusteigen. Diese Kerzen sind nicht nur 

ökologisch und sauber, sondern bieten auch 
eine Brenndauer von etwa zwei Stunden. 
In den Pfarrkirchen von Kolsass und Weer sind 
diese neuen Opferkerzen bereits im Einsatz. In 
Weerberg erfolgt die Umstellung, sobald der 
Vorrat der alten Kerzen aufgebraucht ist. 
 

Hier die wichtigsten Punkte, die uns von 
Flüssigwachsopferkerzen LUMEX überzeugen 
und uns daher zusagen: 
Lebendiges Licht  -  die helle Flamme sorgt für 
eine stimmungsvolle Atmosphäre 
Rußarm  -  kein Verbrennen des Dochtes 
Sauber - tropffreies und restloses Abbrennen 
des Dochtes  
Traditionell - im Stil traditioneller Opferkerzen 
verzehrendes Licht 
Pflegeleicht - keine verschmutzten Opfertische 
und keine Wachsreste auf dem Boden 
Wiederbefüllung   -   die leeren Kerzenhüllen 
werden vom Kerzenlieferanten zurück-
genommen, gereinigt und wieder befüllt 
Umweltfreundlich - ausgewählte, natürliche 
Rohstoffe, Flüssigwachs, Docht auf Naturbasis 
 

Wir danken für euer Verständnis und bitten um 
Unterstützung bei dieser wichtigen Maßnahme 
zum Schutz unserer Kirchen. 

 
 

Pfarrbrief 
Die Druckkosten für die Pfarrbriefe in unserem 
Seelsorgeraum betrugen im Jahr 2023 etwa 
6.500,-- Euro. Diese Kosten sind innerhalb eines 
Jahres erheblich gestiegen. Wir sind unseren 
Austrägerinnen und Austrägern   dankbar, dass 
sie den Pfarrbrief in die Haushalte bringen. 
Ohne sie würden die zusätzlichen Portokosten 
unser Budget noch mehr belasten. 
 

Die Pfarrkirchenräte und Pfarrgemeinderäte 
unserer drei Pfarren haben sich mit diesem 
Thema auseinandergesetzt und einstimmig 
beschlossen, den Pfarrbrief nur noch zweimal im 
Jahr herauszugeben.  
 

Berichte und Einblicke in unser Pfarrleben durch 
dieses Pfarrmedium sind für alle Pfarrmitglieder 
sehr wichtig und wertvoll, jedoch müssen auch 
die Kosten berücksichtigt werden. Die Qualität 
des Papiers (z.B. matt oder glänzend) spielt bei 
den Druckkosten keine Rolle. Daher wird der 
Pfarrbrief weiterhin die gleiche Größe und  
Qualität haben wie bisher.     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir danken allen, die unseren Pfarrbrief 
finanziell unterstützen und dadurch ihre 
Wertschätzung zeigen.  
 

Ein ganz besonderer Dank gilt allen 
ehrenamtlichen Austrägerinnen und Austrägern 

des Pfarrbriefes in unserem Seelsorgeraum! 
Vergelt's Gott! 

 
Das Leitungsteam des Seelsorgeraumes 
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Halbzeit bei der Renovierung der Pfarrkirche Weer 
 
Was bisher geschah: 
Im August 2023 wurden Sakristei, 
Altarbereich, Kirchenschiff, Empore und 
Orgelempore mit speziellen Gasen behandelt, 
um so dem Holzwurmbefall entgegenzuwirken. 
 

Nach fast 60 Jahren wurde im Herbst 2023 der 
Kirchturm mit neuen Lärchenschindeln 
eingedeckt. Eine völlige Durchnässung der alten 
Schindeln machte das erforderlich. 

Ende Februar 2024 wurde der gesamte 
Dachstuhl und die Turmschaft mit einer 
chemischen Lösung gegen den dort aktiven 
Holzwurm imprägniert. 

 

Die nächsten Schritte sind: 
Im 2. Halbjahr 2024 wird das Blechdach des 
Kirchenschiffes und der Sakristei sowie die 
Dachrinnen und die Regenwasserabläufe 
gereinigt und vom Rost befreit. Anschließend 
muss alles neu beschichtet, bzw. frisch 
gestrichen werden.  
 

Dringend erforderlich ist auch, die Fenster 
abzuschleifen, teilweise die Rahmen zu 
erneuern und neu zu streichen. 
 

Putz und Mauerwerk an der Außenmauer 
müssen saniert werden.  
 

Und nicht zuletzt - die Orgel braucht dringend 
eine Generalüberholung.  

 

Wir bedanken uns herzlich und aufrichtig bei allen bisherigen  
Spendern und Förderern! 

 

Das Spendenkonto  für die Kirchenrenovierung  weist  mit  Stand  Ende  April  2024  eine  Summe von  
29.852,-- Euro auf.  Dieser Betrag ergibt sich aus dem Verkauf der alten Turmschindeln zu Allerheiligen 
und durch die Zuwendungen aus der Bevölkerung. 

Ein großes Dankeschön geht an:   

Dr. Walter und Dr. Martin Kastlunger - Röntgen Kastlunger; Koppensteiner Bau; 
Hotel Rettenberg; Gasthof Steixner; ASW Installationen; Blumen Troppmair; 
Klaus Mark, Harald Pöll; Martin Wiedenhofer; Max Fleidl; Elisabeth Schick; 
Sandra Gratz; Paula Menegoni; Helga Sillober; Anneliese Pallhuber; Peter und 
Michaela Lorenz; Gerhard Lagler; Katharina Sponring; Helga Epp; Anton 
Agreiter; Rudolf Unterlechner; Franz und Brigitte Stöckl; Rosa Kohlgruber; 
Elfriede Mitterhofer; Richard und Christine Pfurtscheller; Christa Figala; Josef 
Tatzreiter; Anton Untertrifaller; Sieglinde und Bruno Trenkwalder; Dr. Eckart und 
Kay Bültemeyer, Erwin und Gabi Eberharter, Alfred Mair, Erika Wiegele, Evelyn 
Kreidl; Walter Mazurides; Margit Pezzei; Rosalia Kaltenbrunner;  
 

Für eine erfolgreiche zweite Halbzeit bitten wir weiterhin um großzügige finanzielle 
Unterstützung der Renovierungsarbeiten unserer Pfarrkirche. VIELEN DANK! 

 
 

SPENDENKONTO  
Pfarre Weer Bundesdenkmalamt  

IBAN AT07 0100 0000 0503 1050    SPENDENKONTO    
Achtung: bei Einzahlung auf dieses Konto    Pfarre Weer bei der Sparkasse Weer 
unbedingt als Verwendungszweck den    IBAN: AT54 2051 0004 0040 4273 
Aktionscode A 413 anführen! Spenden auf  
dieses Konto sind steuerlich absetzbar 
 

 
Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen  

 
und der Pfarrkirchenrat von Weer 
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Orgelrestaurierung in der Pfarrkirche Kolsass 
Bitte helfen Sie mit, die Reinisch-Orgel  zu retten! 

 

Die Reinisch-Orgel in der Pfarrkirche Kolsass 
aus dem Jahre 1919 befindet sich in einem 
nahezu komplett originalen Zustand. Dies ist 
umso bemerkenswerter, als es kaum noch 
Instrumente aus dieser Zeit gibt, die ohne 
Umbauten bis in die Gegenwart überdauert 
haben. Somit handelt es sich um ein historisch 
wertvolles Objekt.  
Zwei Revisionen aus der Vergangenheit (1959 
und 1992/93) sind belegt. Ein erneuter Eingriff 
ist dennoch dringend erforderlich, da Holzwurm- 
und Schimmelbefall dem Instrument massiv 
zugesetzt haben. Auch der 
Verschmutzungsgrad ist so weit fortgeschritten, 
dass die klangliche Substanz bereits 
beeinträchtigt wird. Weitere Jahre ohne Eingriff 
würden unweigerlich zum unwiederbringlichen 
Substanzverlust der historischen Reinisch-Orgel 
führen.  
Die Restaurierung hat das Ziel, die Orgel wieder 
in einen stabilen und komplett funktionierenden 
Zustand zu versetzen. Dies ist sehr aufwendig 
und daher mit hohen Kosten verbunden. Die 
Gesamtkosten inclusive einer Holzwurm-
begasung des gesamten Kirchenraums sowie 
eines chemischen Holzschutzes belaufen sich 
auf ca.  250.000,-- Euro. 

 
Einige Förderstellen haben bereits signalisiert, 
dass sie unser Vorhaben finanziell unterstützen 
werden, die entsprechenden Anträge sind 
gestellt. Einen großen Teil der Kosten wird aber 
die Pfarre selbst bestreiten müssen. Aus diesem 
Grund sind wir auch auf die finanzielle 
Unterstützung wohlwollender SpenderInnen 
angewiesen. Die Pfarre Kolsass hat daher 
schon vor einiger Zeit folgendes Spendenkonto 
eingerichtet:   
 

 

Pfarre Kolsass      Orgelkonto – IBAN: AT88 3632 2000 0404 4681 
 

Bitte helfen Sie mit, unsere einzigartige Orgel für die Zukunft zu erhalten. Jede Spende zählt! 
 

Im Vertrauen auf Eure Mithilfe bedanken wir uns schon im Vorhinein mit einem  
herzlichen „Vergelts Gott“ 

 

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen 
 
 und der Pfarrkirchenrat von Kolsass 
  
 

 

 
 

Die Pfarrkirche Kolsass bleibt geschlossen! 
 

Aufgrund der Holzwurmbegasung bleibt die Pfarrkirche in Kolsass 
von Montag, 1. Juli bis Freitag, 12. Juli 2024 geschlossen. 

 

Aufgrund der chemischen Holzschutzbehandlung bleibt die Pfarrkirche in 
Kolsass von Montag, 18. November bis Freitag, 22. November 2024 

geschlossen. 
 

Sollte während dieser Zeit ein Sterbefall in Kolsass oder Kolsassberg eintreten, wird die Seelenmesse in 
der Pfarrkirche Weer abgehalten. Wir bitten alle Pfarrmitglieder um Verständnis für diese notwendigen 
Schutzmaßnahmen! 
 

                         Der Pfarrkirchenrat von Kolsass 
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Christi Himmelfahrt – ein besonderes Fest! 
 

Christus kehrt heim zum 
Vater in das ewige Reich 
der Herrlichkeit, von wo 
er ausgegangen ist. 
Man könnte glauben, 
damit wäre die 
Heilsgeschichte Gottes 
erfüllt. Jesus ist Mensch 
geworden, er ist für uns 
am Kreuz gestorben und 
hat damit unsere Schuld 

getilgt und durch seine Auferstehung unsere 
Auferstehung und das ewige Leben erworben, 
also ist das Ziel erreicht.  
Doch so einfach macht es Gott uns Menschen 
nicht. Die Heilsgeschichte wird weiter-
geschrieben durch uns, die getauften Christen in 
unserer Kirche, von Jesus gegründet.  Es ist 
unser Auftrag und unsere Aufgabe, an einer 

lebendigen Kirche weiterzuarbeiten und so die 
Heils-geschichte fortzuführen.                                                                                                             
Er hat uns alles gegeben, was wir zu unserem 
Heil brauchen: das Evangelium, die Eucharistie, 
die Sakramente, das Gebot der Nächstenliebe 
und das Versprechen bei uns zu sein alle Tage 
bis zum Ende der Zeit. Dazu hat er uns seinen 
Heiligen Geist gegeben. Mit seinem Beistand 
und seiner Gnade werden wir unser Ziel 
erreichen und zu ihm in das Reich Gottes zum 
ewigen Leben heimkehren. 
Gott segne und beschütze uns, er lasse sein 
Angesicht über uns leuchten und schenke uns 

seinen Frieden. 
 

Liebe Grüße und 
einen schönen Sommer 

 

Arthur Schmidt 
Pfarrkoordinator 

der Pfarre Kolsass

Mariä Himmelfahrt – 15. August 
Das Fest erinnert an die „leibliche Aufnahme Mariens in den Himmel". Papst 
Benedikt XVI. hat es einmal so formuliert: „Wir glauben, dass Maria, wie Christus, 
ihr Sohn, den Tod schon besiegt hat."  
 
Kräuterweihe 
Sieben Kräuter müssen es mindestens sein, sie werden zu sogenannten Buschen 
zusammengebunden und gesegnet. Fast jede einzelne Pflanze hat eine 
Bedeutung: Rose gilt für Maria, Lilie für Josef; Rosmarin soll zum guten Schlaf 
verhelfen, Salbei zu Wohlstand, Weisheit und Erfolg; Wermut verspricht Kraft, 
Mut und Schutz, Minze Gesundheit; Arnika schützt gegen Feuer und Hagel, für 
Glück und Liebe steht die Kamille, Getreide für das tägliche Brot.  
 
 
Heilige Messe am Nachmittag um 14:30 Uhr in Weer 
  

Einmal im Monat feiern wir in Weer am Nachmittag eine heilige Messe.  
Anschließend sind an ALLE zu einem gemütlichen Beisammensein im Pfarrzentrum Weer eingeladen. 
 

 
Mittwoch, 19. Juni 
Mittwoch, 17. Juli 
Mittwoch, 18. September 
Mittwoch, 16. Oktober 
Mittwoch, 20. November 
Mittwoch, 11. Dezember (Andacht mit Annette Kerber)  
 
 

Herzlichen Dank an das Team Ursula, Renate und Margret Wechselberger, 
die die Gäste immer mit verschiedenen Köstlichkeiten bewirten. 
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Ulrichprozession – Sinn oder Unsinn 
  

Traditionsgemäß findet jährlich am zweiten 
Sonntag im September unsere Ulrichprozession 
statt. Dieses Jahr wird es der 8. September 
sein. Die Prozession führt von der Kirche aus 
durch die Schulgasse über die Bundesstraße 
durch die Felder bis zur Ulrichkapelle in der 
Bahnhofstraße und endet dort mit einem 
Gottesdienst. 
  

Seit geraumer Zeit gibt es immer wieder mal 
Stimmen, die meinen wozu denn das? Braucht‘s 
das noch? Da geht doch kaum einer mit! 
 

Nun, dieses eine Argument mag schon stimmen 
– es könnten wirklich mehr mitgehen – wie 
übrigens auch bei allen anderen Prozessionen – 
aber trotzdem ist es ein schwaches Argument. 
 

Auch wenn nicht gar so viele vom „Dorf“ 
mitgehen, so finden sich doch etliche Bewohner 
von der Bahnhofstraße, vom Griesweg und vom 
Ulrichweg zur Hl. Messe bei „ihrer“ Ulrichkapelle 
ein. Insgesamt wird die Teilnehmerzahl ähnlich 
wie bei den anderen sein. 
Freilich ist diese Prozession nicht so prunkvoll 
wie die übrigen, großen. Sie ist vielmehr ruhiger, 
eher wie die früheren Bittgänge.  
Und genau hier liegt meines Erachtens der 
Hauptgrund, der Sinn für die Weiterführung 
dieser Tradition:  

Der Halt beim Kreuz bei der Schule und 
Kinderzentrum – hier bitten wir für unsere 
Kinder für ein gutes Schuljahr. 
Der Weg durch die Felder – hier bitten wir für 
eine gute Ernte, wir bitten um Verschonung 
von Unwettern und Überschwemmung, und 
jeder Einzelne trägt seine Bitten im Stillen 
mit sich, in der Ruhe und Bescheidenheit 
dieser Prozession.  
 

Dies alles macht gerade diese Prozession so 
persönlich und wertvoll. Wir sollten niemals 
darauf verzichten müssen, nur weil ein paar 
Stimmen „meinen“…. 
 

Wir vom Pfarrge-
meinderat laden euch 
alle recht herzlich zur 
Teilnahme am 
 

8. September 
 

ein. Geht mit, zeigt 
wie wichtig und 
wertvoll die Bitten für 

die Kinder, für die Ernte, für die Versorgung und 
eure ganz persönlichen Bitten sind. 
 

Herzlich, Maria-Luise Reichholf 
Mitglied des Pfarrgemeinderates von Weer 

  

Gipfelmesse am Gilfert – Sonntag, 15. September 2024 – 11:00 Uhr   

 Berge erleben 
 Gipfel erreichen 
 Einander begegnen 
 Gott nahe sein   

Skiklub, Bundesmusikkapelle, Schützenkompanie, und Freiwillige 
Feuerwehr Weer laden herzlich dazu ein! 

  
 

Erntedank ruft uns in Erinnerung, dass wir Teil der Schöpfung Gottes 
sind und dass dieser seine Schöpfung uns anvertraut hat. Mit dem 
Erntedankfest bringen wir den Dank für all seine Gaben zum Ausdruck und 
vergegenwärtigen uns gleichzeitig unsere Verantwortung für die Schöpfung 
in ihrer Gesamtheit. „Alle Gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn, drum 
dankt ihm dankt, drum dankt ihm dankt und hofft auf ihn“. 
 

 
Rosenkranzmonat Oktober 
 

Der Oktober gilt als Rosenkranzmonat und ist, wie der Monat Mai, in 
besonderer Weise Maria geweiht. Er wird zum Anlass genommen verstärkt 
das Leben Jesu mit dem Gebet des Rosenkranzes zu betrachten. 
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Arbeitskreis Lebensbegleitung - Begleitung durch schwere Zeiten 
 
Von unserem ehemaligen Pfarrer George wurde 
aus dem Pfarrgemeinderat heraus der 
Arbeitskreis „Lebensbegleitung“ initiiert. 
 

Wir, das sind Ingrid Neurauter - mit Ausbildung 
und langjähriger Tätigkeit als ehrenamtliche 
Krankenhausseelsorgerin, wohnhaft in 
Weerberg. Ihr zur Seite stehen Maria Knapp, 
Pfarrgemeinderatsmitglied, wohnhaft ebenfalls 
in Weerberg und Andrea Wachter, 
Pfarrgemeinderatsmitglied, wohnhaft in 
Kolsassberg.  
Wir wollen Menschen in unserem 
Seelsorgeraum die Gelegenheit geben, wenn 
diese aus irgendeinem Grund nicht in die Heilige 
Messe kommen können, die Kranken-
kommunion bei einem zwanglosen Besuch 
zuhause zu empfangen.  
 

Weiters ist Ingrid einmal im Monat im Pfarrbüro 
Weerberg anwesend und steht zur Verfügung 

für ein vertrauliches Gespräch – Thema: was 
dem oder der Besucherin am Herzen liegt. Dies 
muss keinen religiösen Hintergrund haben, 
manchmal ist einem schon leichter, wenn man 
sich etwas von der Seele reden kann. Dies kann 
zum Beispiel ein Sterbefall sein, der einem nahe 
geht, eine Krankheit, oder jemand möchte ganz 
einfach sein Herz ausschütten.  
Ingrid unterliegt dabei natürlich, so wie alle 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter unserer 
Pfarren im Seelsorgeraum der Schweigepflicht! 
 
Die Anmeldung dazu erfolgt bitte über die 
jeweiligen Pfarrbüros:  
 

Pfarre Weerberg    0676/87307392 
Pfarren Weer und Kolsass 0676/87307360  
oder bei Ingrid Neurauter   0699/17093030 
 

    

  

Kirchenpatrozinium im Seelsorgeraum 
 

Alte Kirche St. Peter   Samstag, 29. Juni 2024 – 19:00 Uhr     
Pfarrkirche Kolsass                           Mariä Heimsuchung  - Sonntag, 30. Juni 2024 – 9:00 Uhr 
Bergkirchl Kolsassberg  Rosenkranzkönigin - Sonntag, 6. Oktober 2024 – 10:00 Uhr 
Pfarrkirche Weer  Hl. Gallus  - Sonntag, 13. Oktober 2024 – 10:00 Uhr 
Pfarrkirche Weerberg       Maria Empfängnis  - Sonntag, 8. Dezember 2024 – 8:30 Uhr 
 

   
 

Reisesegen 
 

Herr schau auf uns, lenke Hände, Herz und Sinn aller Menschen, denen wir 
begegnen, dass sie uns zur Seite stehen und lass uns hilfreich für andere 
sein. 
Öffne unseren Geist und Sinn für andere Länder und Kulturen, und lass uns 
gut nachhause kommen.  
 
 

 
Wir wünschen allen Pfarrangehörigen im Seelsorgeraum  

einen schönen Sommer und erholsame Urlaubstage! 
 

 



11

 
 

PFARRBRIEF SOMMER / HERBST 2024 

 
 

 
 
Christophorus-Sonntag   - 21. Juli 2024 
Sammlung  MIVA Austria – Hilfswerk der katholischen Kirche 
  

Unter dem Motto „10 Cent pro unfallfrei gefahrenem Kilometer“ bittet die MIVA jährlich um Spenden: 
Mobilität ist teilbar“ lautet der Solidaritätsgedanke der MIVA.
MIVA-Fahrzeuge erfüllen unterschiedliche Aufgaben.  
Ihre Mission ist aber überall die gleiche: den Menschen zu helfen!  
 

 wir sichern Existenzen 
 wir ermöglichen Bildung  
 wir schenken den Menschen Hoffnung 
 wir helfen Distanzen zu überwinden  
 wir retten im Notfall Leben 

 

Aufgabe und Ziel der MIVA ist, für Engagierte in den ärmsten 
Ländern der Welt Transportmittel aller Art zu finanzieren und mit 
Mobilität zu unterstützen: 
 

 PKW‘s oder Geländewagen 
 Motorräder, Fahrräder  
 Traktoren, landwirtschaftliche Geräte 
 fallweise auch Boote   
 Mobilitätshilfen  
 oder Lasttiere 

 
 
 

 
 
 

Weltmissions-Sonntag - 20. Oktober 2024 
Sammlung Päpstliche Missionswerke  

 
Die Päpstlichen Missionswerke (Missio) wirken seit 1922 in 150 Ländern der Welt. Als eine der größten 
Spendenorganisationen in Österreich engagiert sich Missio Österreich mit Papst Franziskus an der 
Spitze für die Stärkung der wachsenden Weltkirche, vor allem in den armen Ländern. Sie setzen das 
Credo des Papstes konkret um. Missio geht gemeinsam mit den kirchlichen Partnern vor Ort an die 
Ränder dieser Welt: zu den Ärmsten, zu den Hungernden, zu den Notleidenden, zu den Kindern, zu den 
Fernen. „Unglaublich, was wir gemeinsam bewegen können“, sagt Missio-Nationaldirektor Pater Karl 
Wallner. 
 

 wir stärken die wechselnde Weltkirche 
 wir retten die Ärmsten vor Ort 
 wir helfen Kindern in die Zukunft 
 wir sorgen für die Priester von morgen 
 wir wirken selbst missionarisch 
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Ministranten Weer 
Wir sind ein engagiertes Team voller Energie, das unseren Pfarrer und den Mesner Martin tatkräftig 
unterstützt. Aber nicht nur in der Pfarre sind wir tätig. 

Wir versuchen uns auch in der Gemeinde zu engagieren. Mit Spaß und Energie sind wir überall dabei. 

Wir stellen uns vor! 
Eva Geisler, 11 Jahre                    Leitner Maria, 10 Jahre,             
ministriert seit 5 Jahren                                ministriert seit Jänner                                                                                                    
Gregor Geisler, 13 Jahre,                 in Weer davor in Kolsass 
ministriert seit 6 Jahren 
 
 
 
 

          Marlies Sturm, 12 Jahre,          Lara Tschögele, 6 Jahre, 
     ministriert seit 6 Jahren  ministriert seit  

         Oktober 2023 
  
 
 
    

    Maximilian Koglmann,           Laura Theissl, 13 Jahre, 
    12 Jahre, ministriert                     ministriert seit 2024 

      seit 6 Jahren                                           Raphael Theissl, 10 Jahre.                                 
          ministriert seit 2023 
Sarah Haslinger, 7 Jahre,                
ministriert seit 2 Jahren                Luca Hagen, 10 Jahre 
                  ministriert seit 2023 
Laura Haslinger, 10 Jahre,                 Lara Hagen, 7 Jahre, 
ministriert seit 4 Jahren                ministriert seit 2024 

 
 

   
    Anna Kirchler, 7 Jahre,           Jakob Fromm, 8 Jahre, 
    ministriert seit 1 Jahr           ministriert seit 2024 

  
                                                                      
 
 

   
    Anton Schatzer, 9 Jahre,           Sarah Platzer, 10 Jahre, 

        ministriert seit 2023           ministriert seit 2 Jahren 
 
 
 

    Emely Feuchter, 9 Jahre          Violetta Weiss, 10 Jahre 
    ministriert seit Oktober 2023         ministriert seit 2 Jahren 

               Violanda Weiss, 8 Jahre, 
  ministriert seit 2 Jahren 
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 Maskottchen       Betreuerteam 
 Alexandra Koglmann      Marion und Bernhard 
 5 Jahre        Koglmann 
         
 
 
 

 

Wer gerne bei uns mitmachen möchte, meldet sich bitte bei Marion Koglmann 0677/64064579 
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. 
            
Die Nacht der 1000 Lichter,  am 31. Oktober 2024 am Dorfplatz in Weer 
 

Dieses Jahr dürfen wir wieder mit unseren Minis und mit Unterstützung durch Kinder und Jugendliche, 
die Nacht der 1000 Lichter in Weer veranstalten. 
Das Motto lautet heuer: „Kinder und Jugend“. Die musikalische Umrahmung übernehmen Kinder und 
Jugendliche aus Weer und Kolsass.  
                                                                                                   Marion Koglmann 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Abend des 31. Oktober erstrahlen in vielen Pfarren tausende Lichter: Sie möchten uns einstimmen 
auf das Allerheiligen-Fest. Kirchen, Kapellen, besondere Orte, Wege, Labyrinthe - Projekte in ganz 
Österreich und Südtirol laden dazu ein, in eine besondere Atmosphäre einzutauchen.  
  
Das Heilige entdecken 
Zu Allerheiligen gedenken wir aller unbekannten 
"Heiligen", also aller Menschen, die zwar ein 
"heiliges" Leben führen, aber nicht heilig- 
gesprochen wurden: "Alltags-Heilige", könnte 
man sagen, lassen etwas von der Gegenwart 
Gottes spüren. "Heilig", also "heil machend" 
können wir wohl all das nennen, das uns hilft, 
mehr zu uns selbst und zu Gott zu finden. So 
gibt es in jedem Menschen das Heilige, auch 
wenn es oft unerkannt oder unbeachtet bleibt.  
 

 
Die unzähligen kleinen Lichter der Nacht der 
1000 Lichter möchten darauf aufmerksam 
machen: Das Heilige gibt es überall zu finden 
und hat eine unglaubliche Strahlkraft. Die Lichter 
laden ein, ruhig zu werden und dem Heiligen in 
sich selbst nachzuspüren. Impulse, Texte, 
Musik, begehbare Labyrinthe, Lichterwege usw. 
können das Spiel mit Licht und Dunkelheit 
zusätzlich unterstützen 
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Ministranten Weerberg 
 

 
 

Im Dezember 2023 hat das neue 
Ministrantenjahr gestartet.  
Um die Ministranten auf Weihnachten 
einzustimmen haben Johanna, Rosi und Sonja 
mit den Minis Kekse gebacken und verziert. 
Danach durfte jedes Kind eine Dose voll mit 
Keksen mit nach Hause nehmen. Außerdem 
bekam jeder Ministrant ein Weihnachts-
geschenk. 
Gemeinsam Gutes tun steht bei uns im 
Vordergrund. So war auch heuer wieder der 
Großteil unserer Ministranten mit den 
Sternsingern unterwegs und haben Spenden für 
die Ärmsten auf der Welt gesammelt. 
Nach einer etwas ruhigeren Zeit trafen wir uns 
Anfang März im Widum zum gemeinsamen 
Ratschen bauen. Mit den neuen Ratschen 
wurde dann am Karfreitag zur Mittagsstunde 
geratscht. 
Ein besonderes Highlight vor Ostern war der 
Besuch in der Trampolinhalle FlipLab in Völs am 
23. März. Die Ministranten durften sich zwei  
Stunden austoben und stärkten sich dann bei 
McDonalds.  
Die Osterwoche ist immer eine sehr intensive 
Zeit für die Ministranten. Vom Palmsonntag bis 
zum Ostermontag fanden insgesamt 6 Heilige 
Messen statt, bei jeder Messe waren 
mindestens 2 Ministranten im Einsatz.  
 

 
Für das Frühjahr und den Sommer haben wir 
wieder ein paar tolle Sachen mit unseren 
Ministranten geplant.  
Liebe Ministranten! Wir danken euch von 
ganzem Herzen für euren Dienst. Wir 
Weerberger können sehr stolz auf unsere 
fleißigen Ministranten sein!  
Und falls jemand von euch auch Ministrant am 
Weerberg werden möchte, dann melde dich im 
Pfarrbüro unter 0676/87307392. Wir freuen uns 
auf euch! 
 

Das Betreuerteam Rosi, Johanna, Anna, Sonja, 
Christian, Eva und Petra

 
Ministranten Kolsass-Kolsassberg 
 

Die Ministranten von Kolsass und Kolsassberg möchten sich gerne 
vorstellen. Unser aktuelles Team besteht aus: 
 

Anna Schweiger, Annalena Kreidl, Veronika Gruber, 
Anna-Lena Jenewein, Sophie Jenewein, Hannah Jenewein, 

Traudi Gruber, Franziska Jenewein 
Danke, dass ihr bei uns seid! 

 

Gerne möchten wir auch neue Kinder begeistern bei uns 
mitzumachen! Wir machen Ausflüge, gehen ins Theater, backen Kekse, 
basteln  und besuchen gemeinsam verschiedene Veranstaltungen. 
Unsere Hauptaufgabe ist aber natürlich die Unterstützung unseres Herrn 
Pfarrers  und des Mesners  bei der Hl. Messe.   
 

Wir würden uns auch sehr über eine Verstärkung bzw. Unterstützung bei 
der Ministranten-Betreuung freuen.  
 

Also sei dabei, als Ministrant oder Ministranten-Betreuer  
 melde dich einfach im 

Pfarrbüro Kolsass bei Barbara Schulze 0676/87307360 oder bei 
Bettina Jenewein  0660/1233200 

                                                    Bettina Jenewein 
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KKiinnddeerrsseeiittee 
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Informationen aus dem Pfarrgemeinderat Weer
Arbeitskreis Jugend und Familie 
Zum 1. Adventsonntag hat der Pfarrgemeinde-
rat eine Familienmesse mit Adventkranzweihe 
organisiert. Gleichzeitig war das auch der 
Beginn  unserer Aktion „Weihnachtspost“. Diese 
Aktion hat schon letztes Jahr großen Anklang 
gefunden und wurde heuer noch übertroffen. 
Mehr als 80 Kinder konnten sich vor 
Weihnachten über eine Weihnachtsgeschichte 
vom Christkind freuen. 
 

Besuchsdienst 
In der Vorweihnachtszeit haben Maria Luise 
Jenewein, Maria Neudecker, Anneliese 
Pallhuber und Oswald Arnold wieder über 40 
einsame, kranke und gebrechliche Personen im 
Dorf und in der „Silberhoamat“ in Schwaz 
besucht und ihnen im Namen der Pfarre eine 
kleine Aufmerksamkeit überbracht. 
 

Frühstück nach den Rorate-Messen 
Der Pfarrgemeinderat hat auch heuer wieder 
das beliebte gemeinsame Frühstück nach den 
Rorate-Messen  im Pfarrsaal angeboten. Es sind 
jedes mal ca. 40 bis 50 Personen gekommen 
und haben die vorweihnachtliche Stimmung  in 
einer geselligen Runde genossen.  
Danke an alle, die die Rorate-Messen 
musikalisch gestaltet haben, an die fleißigen 
Ministranten und an unseren Mesner Martin 
sowie an die Mitglieder des Pfarrgemeinderates 
für das Organisieren und Vorbereiten. 
 

Fastensuppenessen am 25. Februar  
Nach der Vorstellung der Erstkommunionkinder 
beim Gottesdienst hat der Pfarrgemeinderat 
wieder zum traditionellen „Fastensuppenessen“ 
zu Gunsten der Katholischen Frauenbewegung 
im Pfarrsaal eingeladen. 
Ein ganz herzlicher Dank ergeht an den Gasthof 
Steixner, den Gasthof Schmalzerhof und an das 
Hotel Rettenberg, die dankenwerterweise die 
köstlichen Suppen zur Verfügung  gestellt haben 
und an Margit Harb, Maria Luise Jenewein und  
Christine Jenewein für das gute Brot. 

Täuflingssegnung  
für die Pfarren Weer und Kolsass   
Am 8. März 2024 fand für beide Pfarren die 
Kindersegnung im Pfarrsaal in Weer statt. 
Pfarrer Volodymyr hat die Täuflinge des 
vergangenen Jahres einzeln gesegnet. Von den 
Pfarren  bekamen alle zur Erinnerung eine sehr 
schön gestaltete Kerze. 
Im Anschluss daran ließen wir den Nachmittag 
bei Kuchen und Kaffe gemütlich ausklingen. 
Auch hier ein ganz herzlicher Dank an die 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates, die diesen 
Nachmittag durchgeführt haben. 
 

Einladung zur musikalischen Gestaltung von 
Hl. Messen im Seelsorgeraum 
Alle Besucher von Hl. Messen in unserem 
Seelsorgeraum würden sich sehr  darüber 
freuen, wenn immer 
wieder ein Gottesdienst 
auch musikalisch ge-
staltet wäre. Es kann 
sowohl Instrumentalmusik 
als auch Gesang sein.  
Alle sind herzlich willkommen! 
Sehr wünschenswert und erfreulich wäre es, 
wenn auch unsere Orgeln öfter bespielt würden. 
Ein Orgelspiel wirkt sich immer sehr 
unterstützend auf den Volksgesang aus.  
Wenn jemand selbst Interesse hat, oder auch 
einen Kontakt zu Musik- oder Gesangsgruppen 
herstellen kann, bitte melden. Über Rückmel-
dungen würden wir uns sehr freuen. 
   

Elisabeth Wiedenhofer  0650/3004988 
Pfarre Kolsass   0676/87307360 
Pfarre Weerberg   0676/87307392 
 

Angelika Oblasser 
Pfarrgemeinderatsobfrau 

und Pfarrkoodinatorin 
0664/737107732 

 

Es gibt Dinge, die kann man nicht bezahlen, man kann nur DANKE sagen! 
 Lydia Holzhammer hat die schönen Kreuze für die Erstkommunionkinder 

hergestellt. 
 Die neue Täuflings-Tafel in der Kirche ist ein Gemeinschaftswerk von Lydia Holzhammer und 

Angelika Oblasser. 
 Der Blumenschmuck in der Kirche liegt in den bewährten Händen von Margit Harb. 
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Gemeinsames Frühstück der Pfarrgemeinderäte und Pfarrkirchenräte  
im Seelsorgeraum Kolsass-Weer-Weerberg am 13. Jänner 2024 
 
Um den Pfarrgemeinderäten und den 
Pfarrkirchenräten unseres Seelsorgeraumes die 
Möglichkeit zu geben, sich kennen zu lernen 
und vor allem auch als Zeichen der großen 
Wertschätzung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit 
für die Pfarren, wurde im Seminarraum im 
Centrum Weerberg ein gemeinsames Frühstück 
veranstaltet. 
  

Nach einem kurzen Gebet wurde zur 
Einstimmung gemeinsam gesungen.  

 

Verwöhnt wurden 
wir mit einem 
grandiosen Buffett 
der Weerberger 
Bäuerinnen, das 
KEINE Wünsche 
offen ließ.  
 

Es wurden viele Ideen ausgetauscht, gelacht 
und geratscht, und so verging der Vormittag wie 
im Flug.   
 

Vergelt’s Gott an alle, die zum Gelingen dieses 
Frühstücks beigetragen haben! 

 
 

 
Herzlichen Glückwunsch zu den Ehejubiläen 
 

Viele Ehejubilare aus unserem Seelsorgeraum 
folgten am 22. Jänner 2024 der Einladung der 
Pfarre Weerberg zur Feier des Ehejubiläums in 
der Pfarrkirche Weerberg. Unser Herr Pfarrer 
Volodymyr zelebrierte die Hl. Messe, segnete 
die einzelnen Paare und alle erhielten eine 
wunderschöne Kerze. 
 

Die beeindruckende musikalische Gestaltung 
der Hl. Messe durch den Chor Amicelli 
unterstrich die Feierlichkeit zu den Ehejubiläen. 

Die Jubelpaare wurden anschließend zu einem 
gemütlichen Umtrunk in den Seminarraum im 
Centrum Weerberg eingeladen. 
 

Danke an die Obfrau des Pfarrgemeinderates  
Anna Radinger und ihr Team, an Pfarrer 
Volodymyr und an den Chor Amicelli für die 
gelungene Feier.  
 

Petra Leitner

70 Jahre verheiratet Sofie und Adolf Wechselberger
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Vorbereitung auf das Sternsingen 2024 in der Pfarre Kolsass  
 

„IHR SEID DER STERN, DER DIE WELT ZUM LEUCHTEN BRINGT!“, war die 
Aussage auf dem Holzstern, den Emma und Moritz noch zuletzt zusammen 
puzzeln mussten, ehe das Escape-Spiel beendet war. Jetzt durfte sich jeder ein 
Schokonap als Belohnung aus dem Geheimfach der Holztruhe nehmen.  
Am 28.Dezember vergangenen Jahres trafen wir uns nicht nur, um „die Sprüchl´n 
und des Liad“ zu lernen. Ungeduldig warteten 20 Jungs und Mädls vor der Tür, 
um  
die wichtigsten Regeln des vorbereiteten Spieles zu hören. Dann ging es los.  
Gut eine Stunde waren Clara, Mathilda, Benni und alle anderen wissbegierig 
dabei, sich Rätsel für Rätsel dem Ziel zu nähern, nämlich den richtigen Code zu 
finden, mit dem sich die hübsche Schatzkiste auf dem bunten Tuch am Boden 
öffnen ließ.  Vier Gruppen aus jung und etwas älter mussten sich Informationen 
über die Länder durchlesen, für die Sternsinger sammeln gehen, und konnten so 
die gefinkelten Rätsel trickreich lösen. Wenn es sehr schwierig wurde, trat Corinna 
als „Ass im Ärmel“ ein. Bei Lisi gab es die nächste Aufgabe bis zum Schluss. 
So waren Caspar, Melchior und Balthasar bestens gerüstet für die Verkündung 
von der Geburt Jesu. 
 

LIEBE KINDER UND ELTERN – DANKE FÜRS DABEISEIN! 
          Barbara Schulze, Organisation der Sternsinger Kolsass 

  

  
 
 
Sternsinger – Aktion 2024 in Kolsassberg  
 

Die   Kolsassberger Sternsinger machten  sich  heuer 
wieder am 2. Jänner  am  Vormittag auf den Weg, um 
Spenden für Arme zu sammeln.                                 
36  Kolsassberger Kinder (so viele wie  nie zuvor)  mit  
9 BetreuerInnen füllten in der Früh den Gemeindesaal 
Kolsassberg. Pfarrer Volodymyr gab ihnen dort 
seinen Segen und  klärte  die Kinder  über die 
Spendenaktion auf. 
Zu Mittag ließen wir die Dreikönigsaktion bei einer 
Pizza und Saftln, die uns dankenswerterweise von 
der Gemeinde Kolsassberg spendiert wurden, im 
Gemeindesaal ausklingen. 

 

Vielen Dank an unsere tollen Kinder und unsere 
unkomplizierten Begleiter und Helfer Sarah, Julia, 
Theresa, Sofia, Alois, Nadine, Wolfgang, Margit und Rosi.  
 
                                                                      Christina Gruber und Bettina Jenewein  
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Sternsinger – Aktion in der Pfarre Weer 
 

Auch die heurige Sternsinger-Aktion war 
wieder ein voller Erfolg. Die fleißigen 
„Könige“ haben durch die großzügigen 
Spenden 5.320,-- Euro gesammelt. Die 
Kinder sind mit Freude und Begeisterung 
bei der Sache. 
 

Herzlichen Dank an alle, die die 
Sternsinger gut aufgenommen, die 
gespendet und die „Könige“ darüber hinaus 
mit Süßigkeiten belohnt haben, über die sie 
sich immer sehr freuen.   
 

Ein großer Dank gilt den Begleiterinnen und Begleitern sowie allen, die im Hintergrund an der 
Sternsinger-Aktion beteiligt waren. 
„Vergelt‘s Gott“ an dieser Stelle auch an Rudolf Unterlechner und Rosa Siegele für das Nähen der 
Untergewänder, der Schleifen und der Taschen.  
 

Wir haben ein großes Anliegen: Wir suchen dringend Personen (Jugendliche, junge Mütter oder 
Väter), die bereit wären bei der Organisation der Sternsinger-Aktion mitzuarbeiten.  
Über Rückmeldungen würde ich mich sehr freuen: entweder bei mir, Maria Geisler, 0650 / 686 9701  
oder im Pfarrbüro bei Barbara Schulze 0676 / 8730 7360.  
 

Herzlichen Dank im Voraus!                                 
   Maria Geisler 
         

 
 
Sternsinger – Aktion in der Pfarre Weerberg           
 

Mit großem Eifer und Freude sowie mit der 
Aussendung und dem Segen durch Pfarrer 
Volodymyr gingen in Weerberg am 3. Jänner 
unter dem Motto: “Gemeinsam für unsere 
Erde“ 32 Kinder mit ihren 10 Begleitern von 
Haus zu Haus um Spenden, vor allem für 
Guatemala, zu sammeln. Knapp 6.000,-- 
Euro wurden gespendet. 
 

Ein herzliches Dankeschön an alle Spender! 
 

Bedanken möchte ich mich bei allen 
Sternsingern, für ihren großen Einsatz. Ohne euch würde es 
kein Sternsingen geben. Ein herzliches Vergelt‘s Gott an alle 
Begleiter und an alle, die im Hintergrund fest mitgeholfen 
haben.  
 

Ganz besonders bedanken möchte ich mich bei Martina 
Wechselberger. Sie hat in unzähligen Stunden viele neue 
und wunderschöne Kleider genäht und mit Petra Leitner 
unsere alten Umhänge königlich verziert, sodass die Kinder 
stolz durch Weerberg gezogen sind. Ich hoffe, dass nächstes 
Jahr wieder alle mit dabei sind und helfen.  
 

Ich freue mich darauf!!    
                                                                           Ingrid Neurauter      

 
 

2024 
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Rückblick auf die  Erstkommunion 2024 im Seelsorgeraum 

 
 
Die Erstkommunion stand     heuer 
unter dem Zeichen des Regenbogens. 
 

Der Regenbogen als Symbol der 
Verbindung zwischen Himmel und 
Erde. Wenn wir einen Regenbogen am 
Himmel sehen, soll er uns daran 
erinnern, dass Gott uns immer nahe ist 
und uns mit seiner Liebe begleiten will.  
 

So haben unsere Kinder bei der 
Vorbereitung und bei der Feier der 
Erstkommunion erfahren können, dass 
Jesus im Zeichen des Brotes sich mit 
uns verbindet und uns seine Nähe 
schenken will.  
                  
Jesus will unser Freund sein, der uns   
im Leben begleiten möchte. 
Diese Erfahrung wünsche ich unseren 
Erstkommunionkindern. 
 

Ich möchte mich auch bei allen Eltern 
bedanken, die unsere Kinder in den 
Gruppenstunden vorbereitet haben. 
 

Danke sage ich auch allen, die eine         Erstkommunion in der Pfarre Kolsass 
Aufgabe für das Gelingen der 
Erstkommunion übernommen haben. 
 

Annette Kerber 
Pastoralassistentin 

 
     

 

 
 
              Erstkommunion in der Pfarre Weerberg 

Erstkommunion in der Pfarre Weer 
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Rückblick auf die Firmung 2024 im Seelsorgeraum  
 

Unsere Firmlinge haben sich mit der Anmeldung 
im Herbst 2023 auf den Weg zur Vorbereitung 
gemacht. 
Wir feierten im Dezember 2023 die Firmlings-
rorate am Weerberg. 
Es wurde in allen drei Pfarren jeweils auch eine 
Firmlings-Messe gefeiert.  
 

Im April 2024 wurden alle Firmlinge zu einer 
Versöhnungsfeier in die Pfarrkirche Weer 
eingeladen.  
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
Auch gab es heuer wieder die Firmlings-
Wallfahrt auf St. Georgenberg hinauf. Wo sich 
viele Firmlinge vom ganzen Dekanat trafen und 
einen gemeinsamen Gottesdienst feierten.  

Der Höhepunkt war die Feier der Firmung, die 
unter dem Thema stand: „Ihr seid das Salz der 
Erde.“ (Mt 5,13)  Die Bedeutung von Salz ist 
vielfältig. Wir brauchen und verwenden es im 
täglichen Leben. 
So wünsche ich unseren Firmlingen, dass sie 
durch das Sakrament der Firmung gestärkt 
werden, selber „Würze“ bzw. „Salz der Erde“ in 
ihrem Leben zu sein. 
          

Ich möchte mich bei allen Eltern bedanken, die 
bereit waren eine Gruppe zu übernehmen und 
unsere Firmlinge in den Firmstunden vorbreitet 
haben.  
 

Annette Kerber 
Pastoralassistentin 

      Firmung in der Pfarre Weerberg                                                                           
   Firmung in der Pfarre Weer 
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Palmsonntag in der Pfarre Kolsass 
 

Zum zweiten Mal organisierten wir wieder 
einen “kindgerechten“ Palmsonntag. 
Trotz Regens fand die Weihe der 
Palmbuschen und Palmstangen mit 
Begleitung von Bläsern der Jugendmusik 
der Musikkapellen Kolsass/Weer im Freien 
statt. 
 

In der Kirche wurde die Kinderversion der 
Leidensgeschichte vorgetragen und viele 
Kinder und Erwachsene sangen bei den 
dazugehörigen Strophen der Leidens-
geschichte und der Gottesdienstlieder mit. 
  

Herzlichen Dank an Daniela und Manuel Eisner, die uns mit Gitarre und Cajon rhythmisch begleiteten 
und den Betreuerinnen der Jugendmusik, die mit der Blechbläsergruppe und einer Holzbläsergruppe 
den Palmsonntag bereicherten. 
 

 Christina Gruber  
                                                                                 Pfarrgemeinderätin in Kolsass  
 
Palmsonntag in der Pfarre Weer 
 

Der Palmsonntag ist der letzte Sonntag in der Fastenzeit, er leitet die 
Karwoche ein. Wir gedenken an diesem Tag des Einzugs Jesu in 
Jerusalem. Bei sehr unwirklichem Wetter hat Aushilfspriester Norbert Zur 
am Dorfplatz die Segnung der Palmbuschen und Palmstangen 
vorgenommen, bevor alle in einer Palmprozession zur Hl. Messe in die 
Kirche eingezogen sind. 
  
Ein herzlicher Dank an den Chor „Jubilate“ für die feierliche Umrahmung des 
Festgottesdienstes. 
 

Anschließend an die Hl. Messe wurde von den Firmlingen von Weer zum 
traditionellen Palmwürstel-Essen in den Pfarrsaal eingeladen.   
 

                                                                                     Angelika Oblasser 
   
 
 
Täuflings-Segnung 2024 in der Pfarre Weerberg 
 

Der Kath. Familienverband Weerberg und die Pfarre 
Weerberg luden am 15. März 2024 alle Täuflinge des Jahres 
2023 zur Kindersegnung in den Gemeindesaal ein. Es 
waren 13 Täuflinge mit ihren Familien anwesend. 
 

Christina Gruber und ihre zwei Mädls Veronika und Traudi 
umrahmten die Segnung musikalisch, als kleines Geschenk 
bekam jeder Täufling eine gesegnete Kerze mit nach Hause. 
 

Den angebrochenen Nachmittag ließen wir gemütlich mit 
Kaffee und Kuchen ausklingen. 

        
        Katholischer Familienverband Weerberg  
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Reliquien von Heiligen kehrten zurück 
  

Viele Jahre lagen im Archiv der Pfarre Weerberg die Reste von sechs 
Reliquien-Tafeln. Sie stammten offenbar aus der Alten Kirche St. Peter und 
schmückten wahrscheinlich paarweise den Hauptaltar und die beiden 
Seitenaltäre. Als vor 170 Jahren für den Bau der Neuen Kirche das Langhaus 
von St. Peter größtenteils abgerissen wurde, um fehlendes Baumaterial zu 
gewinnen, wurde das Inventar in das alte Widum gebracht. So auch diese 
Reliquiare. Leider sind im Laufe der Jahre Teile davon verschwunden, 
insbesondere fehlen heute die geschnitzten Umrandungen. Wie Hans Knapp 
vermutet, wurden sie wahrscheinlich als Spiegelrahmen verkauft. Auch die 
Tafeln selbst sind beschädigt und stark verschmutzt. 
 

Auf Vermittlung von Frau Dr. Andrea Aschauer hat Mag. Michael Weiskopf 
zwei der besser erhaltenen Tafeln, für die auch noch der Kasten vorhanden 
war, sorgfältig gereinigt, restauriert und ergänzt. Damit war auch ein 
Herzenswunsch unseres Pfarrers George erfüllt, für den Reliquien eine große 
Bedeutung hatten.  
 

Damit wollte es aber Hans Knapp – 
Kachl Hans – nicht bewenden lassen. 
Für ihn sollten die beiden Tafeln 
wieder in die Alte Kirche 
zurückkehren, für die er bei der 
umfassenden Renovierung in den 
80er Jahren schon vieles geschaffen 
hatte. Unverzüglich begann er mit der 
Arbeit, entwarf und schnitzte neue 
barocke Umrandungen und fasste sie.  
Am Freitag, den 19. Jänner wurden die nun vollständigen Reliquien-Tafeln 

am Hauptaltar der Kirche St. Peter aufgestellt und von Pfarrer Mag. Volodymyr geweiht. 
 

Damit ist ein weiteres Stück in die Alte Kirche zurückgekehrt, welche vor 280 Jahren von Franz de 
Paula-Penz als Barockkirche umgestaltet und erweitert worden war. 
 

                                                                               Dr. Peter Brandl
 
Kirchputz am Weerberg 
 

Am 22. April 2024 trafen sich einige fleißige Frauen und Peter Brandl, 
um die Alte Kirche St. Peter für die Hochzeiten und Veranstaltungen im 
Sommer auf Hochglanz zu bringen. 
 

Genau rechtzeitig vor den beiden Hochfesten Erstkommunion und 
Firmung wurde die Pfarrkirche dann am 3. Mai 2024 hauptsächlich von 
den Müttern der Erstkommunionkinder bzw. Firmlinge gereinigt. 
 

Nach dem Motto „Viele Hände machen der Arbeit ein schnelles Ende!” 
wurde in kurzer Zeit der gesamte Innenraum beider Kirchen, die 
Zugänge zu den Kirchtürmen und die Sakristeien gekehrt, gesaugt, 
gewischt und von Staub befreit. 
 

Wir bedanken uns von Herzen bei den Helferinnen und Helfern für ihren 
Dienst

Anna Radinger 
Obfrau Pfarrgemeinderat Weerberg 
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Fronleichnam: Gott hat sich als Mensch ganz auf unsere Geschichte und 
unser Leben eingelassen – er ist selbst Mensch geworden und verbindet sich mit 
uns im Zeichen von Brot und Wein. Gott ist mitten in dieser Welt und verbunden 
mit den Menschen. Daher gehen wir mit diesem Zeichen durch die Alltagsstraßen.  
 
 

Fest des Heiligsten Herzens Jesu:  
Das Herz-Jesu-Fest gehört zu den vom Osterdatum anhängigen Festen. 
Es wird am 3. Freitag nach Pfingsten gefeiert. Das Gelöbnis, das Land 
Tirol dem Schutz des heiligsten Herzens Jesu anzuvertrauen, geht auf 
das Jahr 1796 zurück. Als einziger Ort in Tirol feiert Weerberg jedes Jahr 
das Herz-Jesu-Fest genau an diesem besonderen Freitag. In den Pfarren 
Kolsass und Weer wird am darauffolgenden Sonntag eine gemeinsame 
Herz-Jesu-Prozession abgehalten.  

 
 

Pfingsten wird als christliches Fest jüdischen Ursprungs 50 Tage nach 
Ostern gefeiert und ist gleichzeitig der Abschluss der Osterzeit. Pfingsten 
wird als Fest des heiligen Geistes bezeichnet und ist nach Weihnachten 
und Ostern das dritte Hauptfest des christlichen Kirchenjahres. Die 
Fähigkeit der Jünger Jesu, in anderen Sprachen zu sprechen, wird als 
„Pfingstwunder“ beschrieben und erstaunte die vielen Besucher in 
Jerusalem. Sie konnten endlich verstehen, was Gott Großes getan hatte. 
 
Vortrag von Pfarrer Josmon Joy –„Kerala Kaleidoskop“ 
 

Am 25. Jänner 2024 hat Pfarrer Josmon Joy 
gemeinsam mit seinem Mitbruder Pfarrer Sifil 
Joseph einen wunderschönen Einblick in die 
Kultur, die Bräuche und die herrliche Natur ihres 
Heimatbundesstaates Kerala gegeben. 

 

 Am Ende der Ver-
anstaltung konnten wir 
uns bei der Vorführung 
des Kurzfilmes „David 
und Goliath“ (eine 
rührende Geschichte 
über die Corona-Zeit in 
Kerala) von den Ideen 
von Pfarrer Joe 
überzeugen, der mit 

dem Drehbuch den ersten Platz bei einem 
Kurzfilm-Wettbewerb in Kerala im Jahr 2020 
gewonnen hat. Diesen Film konnte er dann mit 
diesem Preisgeld und einem Gönner 
verwirklichen.  
    
Ein großes DANKE an den Chor „Jubilate“, der 
diese Veranstaltung so schwungvoll bereichert 
hat.  

 
Im Anschluss an den Abend konnten sich die 
Gäste noch an einem typisch indischen Dessert, 
welches Pfarrer Joe und Pfarrer Sifil Joseph 
eigenhändig gekocht haben, delektieren. 
 

Danke für eure großzügigen Spenden, welche 
für den Bau eines Therapiezentrums für drogen- 
und alkoholkranke Frauen in der Heimatdiözese 
der beiden Priester errichtet wird.  
 

Michaela Irowec 
Leiterin Erwachsenenschule Weer 
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,  
Öffentliche Bücherei der Pfarre und der Gemeinden Kolsass/Kolsassberg, 
Kirchplatz 4, 6114 Kolsass, Tel.: 0677/61576341 
 

                     Büchereineuigkeiten 
 

Im letzten Jahr haben 
uns leider die bisherige 
Leiterin Andrea Theis 
sowie noch eine 
Mitarbeiterin verlassen. 
Wir bedanken uns 
herzlich für ihren 

jahrelangen Einsatz! 
 

Die Leitung hat nun Helga Stöckl übernommen.  
Unser Team wird nun zusätzlich durch Marlene 
Erler und Lisa Herrnegger verstärkt. Gerda 
Gartlacher, Andrea Lindner und Renate 
Miltscheff sind nach wie vor ebenfalls für die 
Bücherei tätig. 
 

Wie jedes Jahr hat unser Team wieder den 
Bestand mit neuen Büchern – darunter viele 
Spiegel-Bestseller – aufgestockt. Es ist sicher 
für jeden Geschmack etwas dabei. 
 

Neu hinzugekommen sind für unsere Kleinen 
einige Tonies. Wir starten hier  einen Versuch, 
um zu sehen wie das von unseren Mitgliedern 
angenommen wird.  
 

Gerne nehmen wir auch die Wünsche unserer 
Leser entgegen. 
 

Wir würden uns über neue Leser sehr freuen 
und werden demnächst auch unsere 
Öffnungszeiten ausdehnen.  

 

Derzeit haben wir jeden Donnerstag  
von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr im  

alten Widum geöffnet. 
 

 

Ebenfalls   sehr  freuen   würden   wir   uns  über 
weitere    ehrenamtliche     Mitarbeiter/innen    in 
unserem Büchereiteam.

 

Unsere Jahresgebühr beträgt nur  10,-- Euro pro Familie! 
Darin inkludiert sind Bücher und auch viele Spiele für alle Altersstufen. 

 

Auf euren Besuch freut sich das Büchereiteam  
Gerda, Andrea, Renate, Marlene, Lisa und Helga 

 
 
Öffentliche Bücherei der Pfarre, der Gemeinde 
Weer und der Neuen Mittelschule, Schulgasse 6, 
6116 Weer, E-mail: weer@bibliotheken.at 

 
Die Sommerferien und die Urlaubszeit stehen 
kurz bevor. Dieser Zeitabschnitt im Jahreskreis 
ist  für viele Menschen mit dem Gefühl von 
Freiheit und Entspannung verbunden.  
Lesen kann dazu einen großen Beitrag leisten. 
Bücher können Menschen dazu bringen, über 
Dinge nachzudenken, über die sie ohne diese 
Leseerfahrung niemals nachdenken würden. 
Bücher erweitern den Horizont, sie erweitern die 
Welt.  

Die Bücherei Weer bietet für alle Alters- und 
Lesegruppen ein breitgefächertes Angebot. Es 
können auch viele unterschiedliche Spiele und 
neu auch Tonies ausgeliehen werden. 
 

Schaut einfach vorbei und überzeugt euch  
selbst. Unser Team steht Euch gerne beratend 
zur Seite. 
 

 

Das Büchereiteam freut sich auf Euren Besuch. 
 

 

                                                                     ÖFFNUNGSZEITEN 
 

                                                         Dienstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr   
                                                         Freitag   14:00 Uhr – 18:00 Uhr 
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Freud und Leid in unseren Pfarren 
GETAUFT und als Gotteskinder aufgenommen wurden:  

in Kolsass/Kolsassberg:  in Weerberg:     
 

Jonas PLATTNER  2. Dezember 2023 Josef Andreas SCHORN 2. Dezember 2023 
Louis SCHIESTL  3. Februar 2024 Leo SPONRING 17. Dezember 2023 
Johannes KRUG 17. Februar 2024 Leni SCHMIDHOFER 13. Jänner 2024  
Nora Viktoria HEINECKE 2. März 2024 Julia Verena ASTL 14. Jänner 2024 
Diana GREDLER  2. März 202 Leni LANTHALER  11. Februar 2024 
Lotta Marie MEYER  2. März 2024 Franziska KNAPP 6. April 2024 
Emil Leopold Thomas MEYER  2. März 2024 Helena KOHLGRUBER  6. April 2024 
Mathea Viktoria FEHRINGER  9. März 2024 Helena Sophie AIGNER   21. April 2024 
Maria Anna LEIMBÖCK  17. März 2024 Leonhard STOCK   4. Mai 2024 
Lio LUTZ  6. April 2024  Ida Aurora Maria SCHATZ 4. Mai 2024 
Jakob HEUBACHER  28. April 2024  Elias BRAUN   4. Mai 2024 
Dorothea ALTENBURGER  1. Juni 2024      
 
in Weer:  
Paulina SCHÖPF  2. Dezember 2023         
Josef HOCHSCHWARZER  3. Februar 2024 
Luis Roland WECHSELBERGER 10. Februar 2024 
Gabriel Maximilian UNTERBERGER   24. Februar 2024 
Sara UNTERLECHNER  2. März 2024 
Maximilian NITZ 2. März 2024            02. März 2024 
Rosa MEISCHL 13. April 2024 
Anna FUCHS 4. Mai 2024  
 
 

 
GESTORBEN und zu Gott heimgefunden haben: 
 
in Kolsass/Kolsassberg:   in Weerberg: 
 

Maria HAMMER  25. Dezember 2023 Wilhelm SCHÖSSER   22. November 2023 
Helmut TROPPMAIR  28. Dezember 2023  Anna UNTERBRUNNER 29. November 2023 
Franz WASSERER 22. Jänner 2023 Hermann KNAPP 11. Dezember 2023 
Gabriele MADER 2. März 2023 Engelbert TÖTSCH           18. Februar 2024 
Brigitta WINDERL  6. März 2024  Adolf WECHSELBERGER  2. März 2024 
Aloisia WÖRNDLE 15. April 2024 Johann KOHLER  5. März 2024 
Dorothea VENIER  25. April 2024 Johanna KOHLER  9. März 2024 
Aloisia EGGER  2. Mai 2024 Gerlinde WACHTER  28. März 2024 
Anton GREIDERER                             19. Mai 2024 Johann SCHÖSSER  29. März 2024 
  Franz KREIDL  29. März 2024 
  Johann GREDLER 12. Mai 2024 
in Weer: 
 

Maria STEINLECHNER 24. November 2023 
Franz KIENREICH 5. Dezember 2023 
Edwin GREILHUBER  26. Dezember 2023  
Andreas EBNER  2. Jänner 2024 
Wilhelm MAIR  9. Februar 2024 
Sophia ORNTER  12. Februar 2024 
Franz WILDAUER 10. Mai 2024 
Eckhard BADER 12. Mai 2024 
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Freud und Leid in unseren Pfarren 
 

GETRAUT und im Sakrament der Ehe verbunden: 
 

in Kolsass:  
Oliver RIEDL und Anna-Maria PRAXMEIR        2. März 2024 
Johannes HAUSER und Viktoria GRABER                   25. Mai 2024 
 

in Weer:  
Christian WECHSELBERGER und Jasmin  MONTIBELLER    9. September 2023 
 

in Weerberg:  
Stefan und Celine KNAPP         27. April 2024 
Hans-Peter RUSSEGGER und Nadine KILCHENMANN                 11. Mai 2024 
Mathias und Irina NAGL          18. Mai 2024  
Michael HÄUSLER und Christina DANLER        25. Mai 2024  
 
 
 
 
 
Allerheiligen/Allerseelen 
Der Lieben gedenken 
 

Wir zünden Kerzen an und stehen voll Dankbarkeit und Liebe still 
an ihrem Grab. 
Auch wenn sie nicht mehr bei uns sind, in unseren Herzen leben 
sie weiter. 
 
Kolsass 10:00 Uhr Hl. Messe, anschließend Gräbersegnung 
Weer  15:00 Uhr Hl. Messe, anschließend Gräbersegnung 
Weerberg   8:30 Uhr Hl. Messe, anschließend Gräbersegnung 
 

 
Seelensonntag 
LIBERA - Wir gedenken der vermissten und gefallenen Soldaten 
der beiden Weltkriege 
und wir denken an die Opfer der Kriege unserer Tage. Wir trauern mit 
allen, die Leid tragen und teilen ihren Schmerz.  

 

 

Terminankündigungen für 2025 
 

Erstkommunion                                     Firmung 
Kolsass Sonntag,      27. April 2025   Weerberg  Sonntag, 1. Juni 2025 
Weer  Sonntag,         4. Mai 2025              Weer-Kolsass/Kolsassberg 
Weerberg Christi Himmelfahrt                             Pfingstmontag, 9. Juni 2025 
                       Donnerstag,  29. Mai 2025  
 

Alle mit Beginnzeit  9:00 Uhr 
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PFARRBRIEF SOMMER / HERBST 2024 

 
 

 

 
Gottesdienste im Seelsorgeraum 
 

Kolsass 1., 3., 5. Sonntag im Monat  10:00 Uhr 
  2. und 4. Samstag im Monat  18:00 Uhr 
  Donnerstag    19:00 Uhr 
Kolsassberg 2. Sonntag im Monat   19:00 Uhr 
Weer  2. und 4. Sonntag im Monat  10:00 Uhr 
  1., 3., 5. Samstag im Monat  19:00 Uhr 
  Mittwoch    19:00 Uhr 
                       jeden 3. Mittwoch im Monat              14:30 Uhr anschließend Pfarrcafe 
Weerberg Sonntag         8:30 Uhr 
  Dienstag    19:00 Uhr 
  jeden letzten Samstag im Monat       18:00 Uhr Musik-Messe    

Änderungen vorbehalten - vor allem bei Festtagen! – Gottesdienstordnung beachten! 
 

 

Die monatliche Gottesdienstordnung liegt zur freien Entnahme in den Kirchen auf 
und ist auch auf unserer Website zu finden: http://seelsorgeraum-kolsass-weer-weerberg.at 

 

 
 

 

Erreichbarkeit und Termine nach Vereinbarung: 
 

Pfarrer                Mag. Volodymyr Voloshyn          0676 / 8730 7361   volodymyr.voloshyn@dibk.at 
Aushilfs- 
priester               MMag. Norbert Zur Lic.can.lur.  0676 / 8730 2800             norbert.zur@dikb.at 
Pastoral- 
assistentin          Annette Kerber                           0699 / 1137 4717           annette.kerber@dibk.at 
 
 
 

Bürozeiten und Kontakte in den Pfarrämtern  
 

Kolsass    Mittwoch   15:00 Uhr - 18:00 Uhr            Donnerstag        8:30 Uhr - 10:00 Uhr 
  Barbara Schulze           0676 / 8730 7360       pfarre.kolsass@dibk.at 
  
Weer      Dienstag      17:30 Uhr - 19:00 Uhr         Mittwoch   8:30 Uhr - 10:00 Uhr 
                       Freitag          16:30 Uhr - 17:30 Uhr   

Barbara Schulze           0676 / 8730 7360       pfarre.weer@dibk.at 
   

Weerberg Dienstag      14:00 Uhr - 17:00 Uhr         Freitag             14:00 Uhr - 17:00 Uhr 
                       Petra Leitner               0676 / 8730 7392     pfarre.weerberg@dibk.at 
 
  
 

 

Pfarrkoordinatoren im Seelsorgeraum    
 

Kolsass Arthur Schmidt 0676 / 772 64 57 
Weer  Angelika Oblasser 0664 / 737 10 772 
Weerberg Anna Radinger 0676 / 944 40 79 
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